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ZE/TLUPE (NTERN

An der Vernissage: Margret Klauser (Mitte) im Gespräch mit Walter Binder, Kon-

servator Schweiz. Stiftung für die Fotografie, und André Melchior (ganz rechts).
Foto: Elisabeth Brühlmann

Sez'f über /ün//a/zren pubZzzzerf
dze «ZeffZupe» Fotos zron

Haws Pefer KZauser imfer dem
Tz'feZ «Vor einem ZiaZZre«/a/ir-
hundert». Das Leffimgsfeam
des AZferszerzfrums ßaum-
gärtZzTzo/ Zw Horgen ZH nahm
diese Serie 211m AraZass, eine
FotoaussteZZung mif den 31 in
der «ZezfZupe» erscZiienenen
ßiZdern zusammenzusteZZen.

Gut über 60 Personen trafen sich

am 7. Januar 1994 im Baumgärt-
lihof zur Vernissage der Fotoaus-

Stellung von Hans Peter Klauser.

Thomas Schäppi, Moderator
beim Schweizer Fernsehen DRS,
führte ein Gespräch über den

Fotografen und seine Bilder mit
Margret Klauser und Franz

Kilchherr, Chefredaktor «Zeit-
lupe».

Margret Klauser - lange

Jahre mit Hans Peter Klauser
verheiratet - brachte dabei dem

Publikum den Künstler näher. Er

war ein Mann, der immer und
überall Themen suchte und mit
seiner Kamera dokumentieren
musste. In der Serie der Zeitlupe
sind vor allem Bilder aus den

Zeiten des Krieges, der Arbeits-

losigkeit, der Armut abgebildet -
die Dokumentation aus jenen
40er Jahren eben. Oft hielt er
auch Menschen in ihrer Arbeits-
weit fest. Sein Buch über die

Menschen, die Bräuche und die

Landschaften aus seiner Heimat,
dem Appenzell, zeugt von seiner

grossen Liebe zu seiner Heimat.
Klauser schätzte die Kraft der

Schwarzweiss-Aufnahme, nie
brauchte er einen Blitz für seine

Bilder.

Franz Kilchherr erzählte,
wie es zur Zusammenarbeit mit
Margret Klauser kam: Sie war als

frühere Redaktorin der Zeitlupe
und freie Mitarbeiterin immer in
Kontakt mit der Redaktion ge-
blieben.

Als besondere Überra-

schung konnte Franz Kilchherr
dem Publikum einen Herrn vor-
stellen, der sich auf einer veröf-
fentlichten Foto als kleiner Kna-
be erkannt und sich gemeldet
hatte. Die Organisatoren erlebten

noch weitere Überraschungen:
Verschiedene Personen meldeten

Namen von Menschen, die sie

auf den Bildern wiedererkannt
hatten. ZL

Die FotoaussteZZung isf bis zum
IL März 1994 im ßaumgärt-
Zzho/ in Horgen zu besichtigen
(Mowfag bis Freitag, 14 bis 17

E/hr). Sie Zeann aZs Wanderaus-
sfeZZung besfeZZf zaerden bei:

BaumgärfZzho/, 8810 Horgen,
FeZ. 01/725 95 55.

Hans Peter Klauser (1910-1989)

Elans Peter Klauser wuchs in

Herisau auf und besuchte die Kan-

tonsschule in St. Gallen. An der

ETH Zürich studierte er Physik und

Mathematik, bis ihn eine schwere

Erkrankung mit halbseitiger Läh-

mung aus seiner Bahn warf. Mit

der Leica begann er in den dreis-

siger Jahren zu fotografieren und

entschloss sich dann zu einer Leh-

re bei Gotthard Schuh. Es folgten

Aufträge für verschiedene Zeitun-

gen. Mit den damaligen Honoraren

liess sich aber keine Familie

durchbringen, so spezialisierte er

sich auf das Herstellen von Gross-

vergrösserungen. Er fand 1957
ein Atelier an der Stadelhofer-

Strasse, das während 32 Jahren

sein geliebter Arbeitsort wurde.

Ende der sechziger Jahre kehrte

er zur freien Fotografie zurück.

82 Zeitlupe 1/94


	Zeitlupe intern

